
DRINGLICHKEITSANTRAG 

der Abg. Gurgiser, Bodner, Willi, Frisch, Gasteiger u. a. 

Landtagsdirektion 
Eingelangt am 

05. OKT. 2011 

betreffend Aus- bzw Umbau und Sanierung der Raststätten in Angath IncL 
H l ^ 5 l " ^ T ! * ^ : ! ' ^ ^ ' ' - ' ^ - ^ * ^ " P ' ^ * ^ ^ ^ ° ' ^ ' * " " d Süd In Zusammenarbeit mit dem Straßenbetreiber und -erhalter ASFINAG 

Der Landtag wolle beschließen: 

^ e r Tiroler Landtag ersucht die Eigentümervertreterin der ASFINAG Fmu GM'" 
qZür,^"'"^^' ;^'"*il?1? ' ' '^"^ betreffend Erweiterung der bestehenden Lkw-
Stellplatze m Angath Nord und Süd zurückzustellen, um damit Zelt und Raum 
zu gewinnen, damit die begründeten Einwendungen wegen befürchteter 
zusätzlicher Lärm- und Schadstoffbelastungen geprüft werden können" 

Begründung: 

Wie mehnnals von der ASFINAG angekündigt, sollen am bestehenden Areal der 
Raststätten in Angath an der A 12 Inntalautobahn umfangreiche Ausbau- bzw 
^r,, ,": " " j ! . Sanierungsarbeiten stattfinden und im Zuge dessen zusätzliche Lkw-
Stellpatze für den internationalen Lkw-Transitverkehr eingerichtet, ein Schutz- und 
Auwald gerodet und dadurch den bestehenden gesetzlichen Verpflichtungen nach 
Einhaltung von Lärni- und Schadstoffgrenzwerten aus Sicht der betroffenen 
Bevölkerung nicht nachgekommen werden. 

° ' ! , lA/I:^'!! '^'^" ^"® ^®'' ^'^^* ^®'' Gemeinde sowie der anrainenden Bevölkerung 
und Wirtschaft verlangt auf Grundlage nationaler und internationaler Verpflichtungen 
und Vorgaben eine deutliche Besserstellung als bloß neue Belastungen. 

. Dauerhafte Einhaltung bzw. Unterschreitung eines maximalen Lärmpegels bei 
Tag von 60 dB, wahrend der Nacht von 50 dB. 

.Dauerhafte Einhaltung der in den europäischen Luftreinhaltegüterichtlinien und im 
G-Luft umgesetzten Schadstoffgrenzwerte. die derzeit entlang der gesamten 

mntalautobahn von der Staatsgrenze Kufstein bis weit nach Innsbruck und bis zum 
Brenner vor allem im Stickstoffdioxidbereich (N02) zwischen 50 bis 100 % Im 
Jahresmittel überschritten werden. 

Weiter wird von Kennern der Sachlage festgestellt, dass sich weitere Lkw-Transit-
btel^latze sehr negativ auf die .dauerhafte gewünschte Effizienz" der Kontrollstelle 
Kundl auswirken. Es ist bekannt, dass die Lkw-Parkplätze (und auch zahlreiche Pkw-
ParkpHatze) an beiden Raststätten immer dann von Transitlastem überbelegt sind 
sobald zeitgleich die Kontrollstelle in Kundl in Betrieb ist. Diese wurde mit einerri 
hohen Einsatz an Steuergeld im Jahr 2000 errichtet, hat sich bewährt und wird diese 
Woche die Baustufe III im Landtag beschlossen und vom Land Tirol mit € 
1.450,000,00 mitfinanziert. 



Innsbruck, am 5. Oktober 2011 
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